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Einleitung 

Landverlegte grenzüberschreitende Rohrleitungen haben bisher in der Völ-
kerrechtspraxis keine bedeutende Rolle gespielt. Dies erscheint überraschend, 
da es eine Vielzahl grenzüberschreitender Rohrleitungen gibt, die erwarten 
lassen, daß die beteiligten Staaten zur Lösung der aufgetretenen Probleme 
eine gewisse Praxis entwickelt haben. Tatsächlich funktioniert die für die Er-
richtung und den Betrieb grenzüberschreitender Rohrleitungen erforderliche 
internationale Kooperation bislang ohne maßgebliche staatliche Beteiligung. 
Ein "universelles" Rohrleitungsrecht gibt es nicht. Soweit überhaupt zwi-
schenstaatliche Verträge geschlossen worden sind, beschränken sie sich auf 
Rahmenvorschriften. Die Errichtung und der Betrieb von Rohrleitungen liegt 
in der Hand der privaten 01- und Gaswirtschaft, die es bislang verstanden hat, 
einen staatlichen Regulierungsbedarf nicht entstehen zu lassen. 

In bezug auf seeverlegte Rohrleitungen ist die Situation eine andere. Für 
alle in der Nordsee verlegten grenzüberschreitenden Rohrleitungen, also 
Rohrleitungen, die die Grenzen der Meereszonen zweier oder mehrerer Staa-
ten überqueren, wurden bilaterale Verträge abgeschlossen. Daneben enthalten 
die Genfer Übereinkommen über die Hohe See und den Festlandsockel von 
1958 und das am 17. November 1994 in Kraft getretene Seerechtsüberein-
kommen von 1982 zahlreiche Rohrleitungen betreffende Vorschriften. Eine 
dem "Internationalen Vertrag zum Schutze der unterseeischen Telegraphen-
kabel" vom 14. März 18841 vergleichbare Rohrleitungs-Konvention gibt es 
dagegen nicht. 

In der Völkerrechtslehre ist - von der monographischen Darstellung von 
Roelandt2 abgesehen - die Rechtsstellung von Rohrleitungen bisher kein 
Thema gewesen, daß ausführlich erörtert wurde.3 In bezug auf landverlegte 
Rohrleitungen ist dies ohne weiteres nachvollziehbar, zumal die wenigen vor-

1 Martens, N.R.G. 2e strie, vo\. XI, S. 281; RGß\. 1888 S. 151, 167. 

2 Marc Roelandt, Pipelines dans le Droit de la Mer, Paris 1990. 

3 Zum gleichen Befund gelangt Crowley, S. 39, dessen Aufsatz insofern eine Ausnahme 
darstellt; vg\. auch ebenfalls ausführlich Lagoni, Pipelines, EPIL, S. 296-299; ders., Submarine 
Pipelines. 
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handenen Verträge von Fall zu Fall geschlossen wurden und den jeweiligen 
Besonderheiten des Rohrleitungsprojekts Rechnung tragen. 4 

Auch die Verträge über die in der Nordsee verlegten Rohrleitungen sind 
von Fall zu Fall geschlossen worden, um den Besonderheiten des Einzelfalles 
gerecht zu werden.5 Trotzdem ist die geringe Aufarbeitung der Rechtsstellung 
seeverlegter Rohrleitungen in der Literatur angeSichts der Bestimmungen in 
den seerechtlichen Übereinkommen erstaunlich. In den seerechtlichen Stan-
dardwerken fehlt die Behandlung von Rohrleitungen entweder völlig, oder sie 
beschränkt sich auf die Wiedergabe der Bestimmungen in den seerechtlichen 
Übereinkommen. 

Monographische Darstellungen und Aufsätze über land- und seeverlegte 
Rohrleitungen stellen überwiegend die Rechtslage in den einzelnen Staaten 
dar oder beschäftigen sich mit wirtschaftsrechtlichen Fragen. Fast 
ausschließlich auf wirtschaftliche Fragen beschränkt und nicht auf rechtliche 
Fragen konzentriert sind Konferenzbeiträge, die von Praktikern aus der 
Wirtschaft stammen, und die überdies schwer zugänglich sind. 6 Schließlich ist 
- da diese Thematik in der vorliegenden Arbeit nicht berücksichtigt werden 
kann - auf die Darstellungen zu den privatrechtlichen Vertragsbeziehungen 
der am Rohrleitungsbau und -betrieb Beteiligten hinzuweisen. 7 

Die geringe Berücksichtigung von Rohrleitungen in der Lehre mag auch 
darauf zurückzuführen sein, daß die Öffentlichkeit bisher kaum auf Rohrlei-
tungen aufmerksam geworden ist. Es fehlt im Unterschied zu anderen Ver-
kehrsmitteln an negativer Publizität8, die oft als Auslöser rechtlicher Über-
legungen notwendig zu sein scheint. 

4 Vgl. die Bemerkung von Papageorges, S. 529, wonach die Verlegung grenzüberschrei-
tender Rohrleitungen nicht langwieriger Verhandlungen bedürfe. 

5 Auch Roelandt, S. 19, führt die geringe Aufmerksamkeit, die seeverlegten Rohrleitungen 
bisher entgegengebracht wurde, auf den Einzelfallcharakter zurück. 

6 Vgl. European Petroleum and Gas Conference vom 23. - 25. Mai 1978 in Amsterdam; 
Konferenz "The Planning and Financing of International Pipelines, 14.-15. November 1985 
London; Konferenz "Commissioning and Decommissioning of Pipelines", 9.-11. Juni 1987 
Aberdeen; Energy Law Seminar organized by the Committe on Energy and Natural Resources, 
Section on Business Law, International Bar Association, Churchil1 Col1ege, Cambridge, 29. 
September 1979 - 4. Oktober 1979. 

7 Vgl. neben den unten, S.417, Fn. 185, enthaltenen Verweisungen noch Vergier; The 
Pipeline Industries Guild; Phillips, Nicholas D.; Mathrani; McConnick; Amtz. 

8 V gl. Punkt 8 der Begründung eines Entschließungsantrages im Bericht von Remacle über 
die Berücksichtigung der Pipelines in der gemeinsamen Verkehrspolitik vom 21. Juni 1988, 
Europäisches Parlament, Sitzungsdokumente (1988-1989), Dok. A2-0131188 vom 29. Juni 
1988, in dem darauf hingewiesen wird, daß Rohrleitungen bisher nicht die Aufmerksamkeit der 
Öffentlichkeit erregt hätten, da es an "'negativer Reklame', wie Verkehrsstau, zunehmender 
Subventionierung etc." fehle. 
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Zur rechtlichen Einordnung von Rohrleitungen werden Vergleiche mit an-
deren Transportmitteln und -anlagen angestellt. So wird der Rohrleitungs-
transport mit dem Transport elektrischer Energie9 verglichen, da in beiden 
Fällen leitungsgebundener Transport vorliege. Zum Teil wird auf die Ähn-
lichkeit zur Eisenbahn hingewiesen. 10 Schließlich werden Rohrleitungen mit 
Tunneln 11 , Telekommunikationsleitungenl2, unterseeischen Kabeln13, inter-
nationalen Flüssen und Kanälen14 und Straßen15 verglichen. 

Auch wird die Frage aufgeworfen, ob es sich bei Rohrleitungstransporten 
überhaupt um Verkehr handele. Dies wird im allgemeinen bejaht, wenn es 
sich mangels Fortbewegung des Transportmittels auch um einen Verkehr "sui 
generis" handeln soll. 16 

Konkrete rechtliche Folgerungen werden zumeist aus derartigen Verglei-
chen nicht abgeleitet. Dieser Versuch soll auch in dieser Arbeit nicht unter-
nommen werden, da nicht technische und wirtschaftliche Vergleiche die 
Rechtslage klären können, sondern nur das Recht selbst. 17 Ein solcher Ver-
such erscheint auch deswegen aussichtslos, weil die Rechtsstellung von 
Rohrleitungen und die rechtliche Ausgestaltung des Rohrleitungstransportes 
eigene Probleme aufwirft, die nicht mit plastischen Parallelen zu anderen 
Verkehrsarten bewältigt werden können. 18 Die Auffassung, die Rohrleitungen 
als neues Transportmedium eigener Art ansieht, ist vorzugswürdig. 19 

Seeverlegte Rohrleitungen wurden, wie im einzelnen darzustellen sein 
wird, während der Beratungen der International Law Commission und der 
Genfer Seerechtskonferenz den Bestimmungen über Seekabel unterstellt, die 
ihrerseits auf die Pariser Kabelschutzkonvention von 1884 zurückgingen. 

9 Dahm (1961), s. 737. 

10 Dahm (1961), s. 737; Vm.ijl, S. 25; vgI. KlJmmerer, S. 211. 

11 Peters/SoonslZimtl, S. 197, Fn. 34; Green, S. 64; vgI. auch die Anfrage des Abgeord-
neten Piquer des Europäischen Parlaments an die EG-Kommission vom 7. Mai 1987, in der 
unter ausdrücklichem Hinweis auf den Bau des Eisenbahntunnels unter dem Ärmelkanal gefragt 
wird, ob die Kommission der Ansicht sei, daß zur Integration des Binnenmarktes die kontinen-
talen Erdgasleitungen mit denen des Vereinigten Königreiches verbunden werden sollen, 
Schriftliche Anfrage Nr. 344/87, ABI. Nr. C 331 vom 9. Dezember 1987, S. 21. 

12 Green, S. 64; Mouton, RdC 1954, S. 398 f. 

13 Soubeyrol, AFDI 1958, S. 162; Mouton, RdC 1954, S. 398 f. 
14 Soubeyrol, AFDI 1958, S. 162. 

15 Ve17.ijl, S. 25. 

16 Dole, S. 94; Seidenfus, S. 121; vgI. auch Beiratsgutachten, S. 23-26. 

17 In diesem Sinne auch list, S. 76. 

18 So auch Leu, S. 76. 

19 KlJmmerer, S. 211. 


	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	Einleitung

